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•  Aplerbecker Orgelherbst 
•  Film am Freitag startet wieder!
• Bibelgarten, Staionen 2 und 3
• Ausstellung „Angesicht“ in der Georgskirche
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Liebe Leserinnen und Leser,

georgsgemeinde.de
immer aktuell informiert sein:
Facebook: direkt zu Facebook
schorschaktuell: monatlich aktuell informiert werden
Newsletter: Keine Veranstaltung verpassen
Ticketshop: Tickets für Veranstaltungen buichen 

die Ferien sind vorbei, Corona
schwingt sich, so meint man, gerade zu
neuen Höhenflügen auf. Die Masken
sind für viele zur Gewohnheit gewor-
den, Manche scheinen immer noch 
nicht verstehen zu wollen, wie wichtig 
es ist, sich und Andere zu schützen. 

Für die Gemeinde bedeutet Corona, 
dass das Gruppenleben weiterhin nur 
eingeschränkt (oder gar nicht) statt-
finden kann. Gottesdienste sind nun  
wieder jeden Sonntag in allen drei 

Bezirken möglich - aber unter den nun 
schon bekannten, einschränkenden 
Corona-Maßnahmen. 

Veranstaltungen sind nur wenige in 
Sicht. Das auf September verschobene 
Georgsfest wird hoffentlich im näch-
sten Jahr stattfinden können, in diesem 
Jahr gibt es nur über den Aplerbe-
cker Orgelherbst und die Ausstellung 
„Angesicht“ in der Georgskirche zu 
berichten. 

Lassen Sie uns hoffen, dass der Corona-
Spuk bald vorbei ist, aber die damit-
verbundenen positiven Umwelteffekte 
nachhaltig sein werden. 

Ich wünsche Ihnen Gesundheit und
Zuversicht!

Ulrich Böttcher

Facebook schorschaktuell Newsletter Ticketshop
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ANDACHT

OBEN IM KALENDER
Andacht von Pfarrer Klaus Knorrek

  4

Liebe Gemeindeglieder,

seit dem 15.3. schreibe ich in 
meinen Kalender oben auf jede 
Seite „Corona“. Da ich zuweilen in 
alten Kalendern nachschaue, wann 
ich in einem bestimmten Konzert 
oder Kinofilm war oder wann ein 
besonderes Ereignis stattgefunden 
hat (man fragt sich ja oft: liegt das 
erst 2 oder schon 4 Jahre zurück?), 
möchte ich mich später daran 
erinnern, warum viele Kalender-
einträge in diesen Monaten anders 
sind als sonst, z.B. keine Geburts-
tagsfeiern. 

Nun habe ich mich zum ersten Mal 
gefragt, wann ich wohl aufhören 
werde, den Vermerk über jede Seite 
zu setzen. Natürlich geht es mir wie 
den meisten: Wir können das Wort 
Corona echt nicht mehr hören. 
Es hängt uns zum Hals raus. Am 
liebsten würde ich es jetzt schon 
streichen. Doch deswegen hört das 
Phänomen nicht auf, unseren Alltag 
und unsere Pläne zu prägen. Was 
genau wird mich irgendwann ver-
anlassen, den Vermerk zu lassen?

Es wird sicher nicht der Tag sein, 
an dem es einen Impfschutz für 

alle gibt, die ihn möchten. Sehr viele 
werden die Impfung für sich ableh-
nen. Es wird vielleicht auch kein 
überall gültiges Datum geben, an 
dem wir keine Masken mehr tragen 
und keinen Abstand mehr brauchen 
werden. Manches wird bleiben. Ich 
persönlich vermute, es wird irgend-
wann aufhören, weil ein anderes 
Ereignis eintritt, das spannender 
oder bedrohlicher sein wird als die 
Pandemie, die wir weitgehend im 
Griff haben. 

Das kann ein Atomunfall sein, ein 
Meteoriteneinschlag, ein erneuter 
großer Zustrom von Flüchtlingen 
oder dass die Chinesen die Kontrolle 
über unser Internet übernehmen 
oder oder… Denn das hat die Pan-
demie ja auch bewirkt: Seit Mona-
ten redet z.B. niemand mehr über 
„Fridays for future“, was uns vorher 
so beschäftigt hat. Wenn solch ein 
Ereignis eintritt, werde ich das oben 
in meinen Kalender schreiben, falls 
es unseren Alltag verändert.

Corona bringt uns mühsam und wi-
derwillig die Notwendigkeit von Ge-
duld bei. Dafür gibt es das bekannte 
Gebet: „Gott, gib mir die Gelassen-
heit, Dinge hinzunehmen, die ich 

nicht ändern kann, den Mut, Dinge 
zu ändern, die ich ändern kann, und 
die Weisheit, das eine vom anderen 
zu unterscheiden.“ 

Viele Christen setzen noch etwas 
anderes oben über jeden Tag: die 
Losung. Ein Bibelvers, der zufällig 
und lange im Voraus ausgewählt 
wird für jeden Tag. Ein kleines 
Motto oder Gebet - ganz gleich, wie 
der Tag dann verläuft. Für den 27.8., 
wenn dieser Schorsch beim Drucker 
liegt, um für jeden Haushalt unserer 
Gemeinde gedruckt zu werden, 
lautet diese Losung: „Der HERR, 
unser Gott, hat uns behütet auf dem 
ganzen Wege, den wir gegangen 
sind.“ (Jos 24,17)

Dieser „ganze Weg“ meint den 
jahrelangen Marsch Israels aus der 
Sklaverei durch die Wüste, durch 
viele Sorgen und Gefahren bis ins 
Gelobte Land. Ein wenig kommt sie 
uns so vor: diese Corona-Zeit mit 
ihren wechselvollen Einschrän-
kungen, dem Auf und Ab zwischen 
Hoffnung und Enttäuschung, der 
mangelnden Geduld bei wirtschaftli-
chen Niedergängen und wachsender 
Vereinsamung. „Wann haben wir es 
denn endlich geschafft?! Wann wird 
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der Alltag wieder normal?“ 

Dieses Seufzen der Israeliten damals 
und unseres heute klingen ähnlich. 
Damals hat Gott die Menschen zur 
Geduld aufgefordert und zum Ver-
trauen auf ihn. Wenn ich die Losung 
recht verstehe, gilt es auch für uns, 
heute, morgen und übermorgen. 
Eines Tages werden wir die Mas-
ken abnehmen und uns wieder in 
den Armen liegen. Dann mache ich 
einen großen Vermerk in meinen 
Kalender. 

Jesus sagt: „In der Welt habt ihr 
Angst, aber seid getrost: Ich habe 
die Welt überwunden.“
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GEMEINDELEBENGOTTESDIENSTE

ANGESICHT  
Frauenhilfsgottesdienst und Ausstellungseröffnungzum Denkmaltag am 13.9.

Der Frauenhilfs-Gottesdienst am 
13.September 2020 um 9.30 Uhr in der
Großen Kirche unter dem Motto „Schaf-
fe mir Recht. Applaus für die Pflege.“
schlägt den Bogen vom Wert der
„Pflege“ im menschlichen Miteinander
hin zur „Denkmalpflege“ als Bindeglied
zwischen Gestern und Heute.
Der Denkmaltag unter dem Motto
„Chance Denkmal: Erinnern. Erhalten.
Neu denken.“ startet um 11 Uhr in der 
und um die Georgskirche. Führungen 
und musikalische Darbietungen 
werden indiesem Jahr ergänzt durch 
digitale Formate, z.B. QR-Codes, die 
Informationen zu einzelnen Objekten 
bieten. Einen weiteren Akzent setzt 
die Ausstellung des Künstlers Gleb Bas 
„Angesicht“ in der Georgskirche. Sie 
wird am Nachmittag um 15 Uhr er-
öffnet und wird zwei Wochen lang zu 
sehen sein. Gleb Bas, geboren in Kiew, 
Abitur in Dortmund, lebt und arbeitet 
in Berlin.

Programm am 13. 9. 2020

Große Kirche:

 9.30 Uhr

  Frauenhilfs-Gottesdienst

Georgskirche

 11.00 Uhr

  Start des Denkmaltag mit Posaunenklängen

  Denkmale digital entdecken

  Musikdarbietungen und Führungen

 15 Uhr

  Ausstellungseröffnung „Angesicht“ mit Gleb Bas

 17.00

  Ende
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GEMEINDELEBEN

Ausstellung „Angesicht“ täglich geöffnet vom 13. bis 27. 9. 2020
                                                                                          Mo-Fr 9-13 und Sa+So 14-17 Uhr

Beuys40x35

Claudel,trier



8

GEMEINDELEBEN

BIBELGARTEN AN DER GEORGSKIRCHE 
Station 2 - Dies ist mein Leib

Inzwischen ist der Bibelgarten 
neben der Georgskirche zwei 
Jahre alt. 15 exemplarische 
Pflanzen, vom Kraut bis zum 
Baum, bringen die biblische 
Lebenswelt näher, machen 
biblische Aussagen begreif-
bar, laden ein zum Verweilen 
und Meditieren. Bepflanzt und 
gepflegt wird der Bibelgarten 
der Georgsgemeinde vom 
Bibelkreis im Gemeindehaus 
Ruinenstraße unter der Leitung 
von Pfarrer i.R. Rolf Lüke. Neu 
sind jetzt Erläuterungen zu den 
einzelnen Pflanzen in ihren 
biblischen und botanischen 
Zusammenhängen. 
Herzliche Einladung in den 
Garten! 

Die zweite Station des Bibelgartens Ap-
lerbeck besteht aus Getreidepflanzen. 
Bei seinem letzten Abendmahl nahm 
Jesus das Brot, dankte und brach‘s 
und gab‘s seinen Jüngern und sprach: 
Nehmt; dies ist mein Leib (Markuse-
vangelium 14,22). An anderer Stelle 
wird Jesus als das Brot des Lebens 
bezeichnet (Johannesevangelium 6). 
In mehrdeutiger Weise wird damit auf 
das von Gott geschenkte Himmelsbrot 
Manna in der Wüste, auf Jesus und sein 
heilbringendes Wirken und auf das 
Sakrament des Abendmahls verwiesen. 
Darin spiegelt sich die zentrale Bedeu-
tung des Getreides für die menschliche 
Ernährung, ebenso wie in der Bitte 
um das tägliche Brot des Vaterunsers 
(Matthäusevangelium 6,11).

Der (Hart-)Weizen (Triticum durum) 
war in biblischer Zeit die wichtigste 
Feldfrucht, die allerdings stets durch 
Trockenheit gefährdet war (Markuse-
vangelium 4,5-6). Ägypten mit seinen 
bewässerten Feldern war dagegen eine 
reiche Kornkammer. In der Geschichte 
von Josef in Ägypten spielt Weizen eine 
zentrale Rolle (1. Buch Mose 37-50). Das 
„Sterben“ der Weizenkörner bei der 
Aussaat vergleicht Jesus mit seinem 
trotz des Verlustes letztlich heilbrin-
genden Tod: Wahrlich, wahrlich, ich 
sage euch: Wenn das Weizenkorn nicht 

in die Erde fällt und erstirbt, bleibt es 
allein; wenn es aber erstirbt, bringt 
es viel Frucht (Johannesevangelium 
12,24). Er erzählt vom Unkraut, das 
zugleich mit dem Weizen wächst: Wäh-
rend nun die Leute schliefen, kam sein 
Feind, säte Unkraut unter den Weizen 
und ging wieder weg. Als die Saat 
aufging und sich die Ähren bildeten, 
kam auch das Unkraut zum Vorschein 
... Da sagten die Knechte zu ihm: Sollen 
wir gehen und es ausreißen? Er entgeg-
nete: Nein, sonst reißt ihr zusammen 
mit dem Unkraut auch den Weizen 
aus. Lasst beides wachsen bis zur Ernte 
(Matthäusevangelium 13,24-30). Im 
Wachsen des Weizens spiegelt sich das 
Kommen des Reiches Gottes, die Ernte 
mit dem Schneiden der Halme und 
dem „Trennen von Spreu und Weizen“ 
durch das Dreschen sind Bilder für das 
jüngste Gericht (Markusevangelium 
4,26-29; Matthäusevangelium 3,12).

Gerste (Hordeum vulgare), die nicht 
die guten Backeigenschaften von Wei-
zen hat, war deutlich günstiger als die-
ser (2. Buch der Könige 7,1). Das Buch 
Ruth erzählt, wie die Urgroßmutter von 
König David bei der Gerstenernte ihren 
späteren Ehemann kennen lernt und 
sie wird so letztlich auch zur Vorfahrin 
Jesu (Matthäusevangelium 1,5-6). Als 
viele Menschen Jesus zuhören, suchen 
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die Jünger nach einer Möglichkeit, sie 
mit Essen zu versorgen, und finden ein 
Kind, das fünf Gerstenbrote und zwei 
Fische hat (Johannesevangelium 6,8-9).
Zwei Feste im jüdischen Jahreskreis 
fallen mit der Gersten- bzw. Weizen-
ernte zusammen: Pessach und das 50 
Tage später stattfindende Schawuot (2. 

Buch Mose 23,14-16; 34,18.22; 5. Buch 
Mose 16,1.9). Auf diesen Festen wiede-
rum beruhen das christliche Oster- und 
Pfingstfest.

Hirse (Panicum miliaceum) dagegen 
wird in der Bibel nur ein einziges Mal 
erwähnt: Der Prophet Ezechiel be-

kommt den Auftrag, sich aus Weizen, 
Gerste, Bohnen, Linsen und Hirse Brot 
als Vorrat zu backen (Ezechielbuch 
4,9). Mit „Hirse“ ist hier jedoch vermut-
lich das verwandte Sorghum (Sorghum 
bicolor) gemeint.

Lesen Sie ab Seite 32 Teil 3
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GEMEINDELEBEN

DER UMZUG EINER KÜCHEENST 
Ein Umzug, ein Neubau

Als das Gemeindehaus Sölderholz und
die Arche geschlossen wurden und
die Gruppen in die verbleibenden
Zentren wechselten, ergab sich auch
die Frage nach einer Küche. Sowohl
in Sölde als auch in der Ruinenstraße
ist eine Küche vorhanden. Beide aber
sind nicht gerade geeignet für größere
Gruppen wie die Männerkochkurse,
die Kochkurse der IWA oder für größe-
re Veranstaltungen. In Sölde ging man
den Weg, eine komplett neue Küche
einzubauen, in der Ruinenstraße sollte
die Arche-Küche komplett übernom-
men werden. Nun hat die Küche aus
der Arche ihr neues Zuhause gefunden,
und sie sieht haargenau so aus wie
vorher. Als neuer Raum diente der ehe-
malige – und überflüssige - Windfang
in der unteren Etage, der passend zur
Küche konzipiert wurde. Der Umzug
hat sich aus mehreren Gründen viel
länger hingezogen als geplant. Kleinere
Arbeiten sind noch zu erledigen, und
dann können alle Gruppen sie nutzen
wie vorher.

Die neue Sölder Küche ist zwischenzeit-
lich fertiggestellt worden. Sie wartet
darauf, bekocht zu werden.

Küche Gemeindehaus Ruinenstraße, Untergeschoss

Küche Gemeindehaus Sölder Straße
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GEMEINDELEBEN

JUGENDTREFF SÖLDE
Mittendrin und drumherum - wir erobern unseren Stadtteil

Montag Dienstag Mittwoch Freitag

Kids-Club
15.00 – 16.45
5 bis 10 Jahre

Kommt vorbei zum Spielen,
Basteln, Gärtnern, Fußball

spielen, Moon Car- und Roller
fahren und zum Abenteuer

erleben

Kids-Club
15.00 – 16.45
5 bis 10 Jahre

Kommt vorbei zum Spielen,
Basteln, Gärtnern, Fußball

spielen, Moon Car- und Roller
fahren und zum Abenteuer

erleben…

Zumba® Kids
15.30 - 16.15
6 bis 10 Jahre

Start im Jugendtreff: 15:00 Uhr
Maximal 6 Kinder

Vorherige Anmeldung
erforderlich!

Eltern Kind Projekt
15.00 – 17.00

5-8 Jahre
Für Mamas oder Papas mit

Kind –
Alles, was euch gemeinsam

Spaß macht

Teens im Jugendtreff
17.00 – 19.00
10 - 14 Jahre

Für Tens und Teens. Triff
dich mit deinen Freunden

zum Chillen, Kickern, Darten,
Tischtennis und Billard

spielen.

Teens im Jugendtreff
17.00 – 19.00
10 - 14 Jahre

Für Tens und Teens. Triff
dich mit deinen Freunden

zum Chillen, Kickern, Darten,
Tischtennis und Billard

spielen.

Teens im Jugendtreff
17.00 – 19.00
10 - 14 Jahre

Für Tens und Teens. Triff
dich mit deinen Freunden

zum Chillen, Kickern, Darten,
Tischtennis und Billard

spielen.

Chill mal!
Teens im Jugendtreff

17.00 - 19.00
10 bis 14 Jahre

Der Wochenendstarter. Mal
gemütlich, mal mit Action.
Komm vorbei und chill mal

mit…

Liebe Kinder, liebe Teens, liebe Eltern,
nach unserem schönen und abwechslungsreichen Sommerferienprogramm öffnen wir den Jugendtreff nach wie vor unter
Coronabedingungen mit unserem bewährten Hygieneschutzkonzept. Das bedeutet, dass wir den Jugendtreff für kleinere
Gruppen öffnen. Außerdem werden wie vor den Sommerferien personenbezogene Daten in einer Anwesenheitsliste
erfasst und nach 4 Wochen gelöscht. Ein Mund-Nasen-Schutz muss getragen werden. Unser Programm muss unter Umstän-
den an die jeweilig aktuellen Verordnungen angepasst werden. Trotz allem freuen wir uns riesig auf euch! Bei Fragen
stehen wir euch wie immer vor Ort, telefonisch oder per E-Mail zur Verfügung. 
Weitere Infos unter jugendtreff.georgsgemeinde.de.

Planung für die Herbstferien:
• 20.10.2020 Teens-Tag mit Ausflug • 21.10.2020 Spielplatzfest • 22.10.2020 Familienausflug
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Wir sind ein Betrieb, der von Abcert AG 

kontrolliert wird und führen täglich frische 
Backwaren wie z.B. Vollkorn-Brote, Brötchen, 

Stuten und Dauerbackwaren. Das Getreide 
von den Bioand-Bauern aus Bergkamen und 
Bönen wird auf der hauseigenen Osttiroler 

Getreidemühle täglich frisch vermahlen.
Neben unseren Backwaren führen wir noch 
ein kleines Naturkostsortiment, sowie Eier, 

Milchprodukte und Kartoffeln.
Unser Geschäft am Ravensweg 2 ist 

Mo-Fr 07 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr und
Sa von 07 - 13 Uhr geöffnet.

• Bodenbeläge
• Laminat • Beratung

TEPPICHSTUDIO
SIEPMANN

ode be äge
• Laminat
• Objektbeläge
• PVC/CV Beläge
• Gardinen

• Beratung
• Planung
• Ausführung

Lübckerhofstraße 3 · 44287 Dortmund
Telefon 02 31/44 38 35

www.alles-in-einem-haus.de
P Kundenparkplätze vorhanden

Auch im Haus: Malerbetrieb Siepenkott

Lübckerhofstraße 3 · 44287 Dortmund
Telefon 02 31/44 38 35

www.alles-in-einem-haus.de
P Kundenparkplätze vorhanden

Auch im Haus: Malerbetrieb Siepenkott

• Bodenbeläge
• Designer Planken
• und Fliesen
• Objektbeläge
• PVC/CV Beläge
• Gardinen

• Beratung
• Planung
• Ausführung
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Bistro Karíbu 
 

…und genauso sollen Sie, liebe Gäste, sich auch bei uns fühlen.

Gönnen Sie sich einen besonderen Abend mit ausgewählten Speisen 
internationaler Küche in gemütlicher Atmosphäre.

Lassen Sie sich von uns verwöhnen.
Sie werden sehen, daß Fairer Handel in jeder Hinsicht Freude machen kann.

Der Erlös des Bistro“Karibu“ kommt zu 100% der Arbeit unserer 
Partner „GENO Community Development Initiative“ in Bondo/Kenya zugute.

Schwerpunkte der Arbeit unserer Partner sind:
•AIDS-Prophylaxe •Zugang zu sauberem Trinkwasser für weite Teile der Bevölkerung 

•Bekämpfung von Malaria •Bekämpfung der Armut

Mit Ihrem Besuch helfen Sie mit, die Seminare 
zur AIDS-Prophylaxe in Bondo zu finanzieren.

„Karibu“ ist Luo und heißt „Willkommen“

 Wir freuen uns auf Sie!
Die nächsten Bistro-Termine:

finden Sie unter:

weltladen-aplerbeck.de

Wieder geöffn
et, w

enn die 

CORONA-Beschränkungen aufgehoben sind
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Mittagstisch
im Gemeindehaus an der Georgskirche

Ruinenstraße 37 • 44287 Dortmund

Montags alle 14 Tage
jeweils 12 Uhr

Die genauen Termine erfahren Sie im 
Gemeindebüro Aplerbeck: Tel.0231.22226911

Weltläden in der Gemeinde:
Aplerbeck, Ruinenstraße 37:

Montag:
15.00 - 17.30 Uhr

Dienstag und Donnerstag:
 09.00 - 12.00 und 15.00 bis 17.30 Uhr 

mit Café im Foyer.
Jeden letzten Freitag im Monat: Late-Night-Shopping 

während des Bistro Karibu von 18-22 Uhr.

Sölde, Sölder Str. 84
Mittwoch:

10.00 - 12.00 und 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag:

 10.00 - 12.00 Uhr
Unsere Weltläden bieten Produkte aus fairem Handel.

Wieder geöffn
et, w

enn die 

CORONA-Beschränkungen aufgehoben sind
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VERANSTALTUNGEN

APLERBECKER ORGELHERBSTENST 
Vom 10. Oktober bis 1. November 2020

Orgel Kirche SöldeOrgel Große Kirche

Orgel Georgskirche

Vom 10.10. bis 1.11.2020
wird die strahlende Vielfalt der Orgel-
klänge für viele Überraschungen im 
Stadtbezirk Aplerbeck sorgen, wenn auf 
Instrumenten nicht nur Musik aus ver-
schiedenen Epochen und unterschied-
lichen Stilrichtungen erklingt. 

In Verbindung mit anderen Instru-
menten, dem Konzertchor Aplerbeck, 
einem Vorleser und der Mitwirkung 
von bekannten Organisten und Orga-
nistinnen wird mit 10 Veranstaltungen 
an 4 verschiedenen Orgeln ein bunter 
Bogen mit einem Musik-Café, Vorträgen, 

einer Ausstellung und einem Orgelthea-
ter nicht nur für Kinder gespannt.

Im Mittelpunkt dieser Reihe vom 
10.10. bis zum 1.11. steht dabei die am 
31.10.1870 in der Großen Kirche Apler-
beck eingeweihte Schulze-Orgel. Eine 
150 Jahre alte Orgel ist im Ruhrgebiet 

nicht häufig. Dabei wird mit dem Eröff-
nungskonzert durch Graham Barber, 
Organist an der Schulze-Orgel in Dort-
munds Partnerstadt Leeds, das 50jährige 
Bestehen der Partnerschaft bekräftigt. 
Mitwirkende sind zudem auch die bei-
den Organisten der 

kath. und der ev. Stadtkirche Simon 
Daubhäußer und Christian Drengk und 
in einer Veranstaltung, die Orgel und 
Wort verbindet, Klaus Stehling und 
Paul Gerhard Stamm beteiligt. Weitere 
Mitwirkende sind Manfred Grob, der an 
der Klais-Orgel in Dortmund-Sölde spielt, 
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Orgel St. Ewaldi

die in diesem Jahr ihr 10jähriges Jubi-
läum feiert, Dietmar Korthals, Bettina 
Knorrek, Jutta Timpe, Norbert Staschik, 
das 13jährige Orgeltalent Joseph Chang, 
Vera Fischer, Sopranisten im Chor der 
Oper Dortmund, gemeinsam mit dem 
Pianisten Aymeric Catalano, und Daniel 
Hufnagl, Solotrompeter der Dortmunder 
Philharmoniker, der auch am Theater 
Dortmund tätig ist.
Die Schirmherrschaft zu der Veranstal-
tungsreihe hat Jörg Stüdemann, Stadtdi-
rektor und Dezernent für Finanzen, Lie-
genschaften und Kultur übernommen.
Nachhaltig soll das kleine Orgelfestival in 
zweifacher Hinsicht wirken. Zum einen 
werden die im Stadtbezirk vorhandenen 
Orgeln in der Festschrift zur Veranstal-
tung dokumentiert, in einer Ausstellung 
in der Großen Kirche präsentiert und 
mit einer Informationsveranstaltung 
vorstellt. Damit wird ein Beitrag dazu 
geleistet, dass dieser Teil der über 200 in 
Dortmund bestehenden Pfeifenorgeln 
an einer Stelle mal erfasst wird. Dieser 
Teil des Festivals konnte vor allem durch 
die Förderung der Sparkasse Dortmund 
realisiert werden. Andererseits kommt 
eine langfristige Wirksamkeit der Veran-
staltungsreihe dadurch zustande, das der 
Erlös dem Projekt „Jeder Tropfen zählt“ 
zugute kommt. Dieses seit 2008 beste-
hende Projekt wird von der „Weltgruppe 
Aplerbeck“, einer Initiative der Georgs-

gemeinde, gemeinsam mit dem Informa-
tionszentrum 3. Welt, der Stadt Dort-
mund und dem Land NRW unterstützt. 
Es fördert im Bezirk Bondo/Kenya den 
Zugang zu sauberem Trinkwasser durch 
die Beschaffung von Regenwassertanks. 
Für dieses Anliegen engagieren sich alle 
Mitwirkenden. Alle Besuchenden sind 
gebeten, mit einer Spende dieses Projekt 
ebenfalls zu unterstützen. Ansonsten ist 
Eintritt zu allen Veranstaltungen und der 
Ausstellung frei.
Mit dem Orgelfestival besteht in den 
großen Veranstaltungsräumen von 
Kirchen die Möglichkeit, dass viele Men-
schen, auch unter Einhaltung der Hygi-
eneanforderungen, wieder gemeinsame 

musikalische Erlebnisse teilen, neue 
Entdeckungen machen und sich in der
Vergewisserung über gemeinsame 
Grunderfahrungen auch wieder gemein-
schaftlich verbunden zu fühlen.
Alle Interessierten sind, da die Anzahl 
der vorhandenen Plätze beschränkt ist, 
gebeten, sich zu dem Besuch der Ver-
anstaltungen anzumelden. Dies kann 
über das Anmeldeformular erfolgen, das 
auf der Internetseite bei der jeweiligen 
Veranstaltung aufgerufen werden kann 
oder zu den üblichen Öffnungszeiten 
telefonisch bei den Gemeindebüros.
Ausführliche Informationen sind auf der 
Internetseite der Veranstaltungsreihe zu 
finden: www.aplerbecker-orgelherbst.de
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Anke Thimm

GRÜSSE VON NEBENAN 
Bücher und Sachspenden gesucht

GEMEINDELEBEN

Auf dem Gelände der LWL- Klinik ist
gerade ein kleiner sehr engagierter
Arbeitskreis dabei, einen Raum
der Religionen zu gestalten. Dieser
soll für die Menschen sein, die aus
religiösen oder anderen Gründen die
Auferstehungskirche nicht für Gebet,
Stille, Rückzug nutzen möchten. (Die
Auferstehungskirche bleibt dabei
selbstverständlich und unverändert
für Gottesdienst, Veranstaltungen und
als Gebetsort erhalten.) 

In einem kleinen Vorraum wird es im 
Raum der Religionen Tische und Stühle 
geben und ein Regal, in dem wir Lite-
ratur von und über Weltreligionen zur 
Verfügung stellen möchten.

Und dafür suchen wir nun Spenden.
Also, wenn Sie Bibeln, Gesangbücher,
Literatur über das Christentum oder
andere Religionen haben, freue
mich sehr, wenn Sie Kontakt zu mir
aufnehmen!

Das gilt auch für andere Spenden, die
dem religiösen Raum dienen können:
Gebetsbänkchen oder -kissen, kleine
Handkreuze oder ähnliches; größere
Einrichtungsgegenstände werden von
der Klinik gestellt.

Mit herzlichen Grüßen „von nebenan“.

KONTAKT
 Anke Thimm, Pfarrerin
 Evangelische Seelsorge 
 in der LWL-Klinik Dortmund
 0231.45033298 oder
 anke.thimm@lwl.org
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66

NNiederlassungg Schüren 
Bergmeisterstraße 9
44269 Dortmund

441440

SStammhauss Aplerbeck 
Abteistraße 28

44287 Dortmund

453288 www.bestattungshaus-kuhnert.de
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schorsch empfi ehlt:

Kunst • Musik • Kultur

09 2020 | 11 2020
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Kurzübersicht zu den Veranstaltungen:

Sa, 10.10., 19.00 Uhr, Große Kirche
Eröffnungskonzert „Schulze verbindet mit Graham Barber

So, 11.10., 15.00 Uhr Große Kirche
Musik-Café, Orgelgeschichten und Musik u.a. mit Vera Fischer (Sopran), Aymeric Catalano (Piano), 
Oper Dortmund

Fr, 16.10., 19.00 Uhr ev. Kirche Sölde
Die Orgel in Fauna und Flora mit Manfred Grob an der Klais-Orgel

Sa, 17.10. 16.00 Uhr Große Kirche
Die Schulze-Orgel, Informationen und Orgelführung

So, 18.10., 16.00 Uhr kath. Kirche St. Ewaldi
Alles was Odem hat, Orgelerlebnisse mit Simon Daubhäußer, Joseph Chang und Daniel Hufnagl, 
Trompete

Sa, 24.10., 19.00 Uhr Große Kirche
"Vier Füße für ein Halleluja" vier-händig/-füßige Halleluja-Kompositionen und Lieder sowie ergän-
zende Solowerke mit Bettina Knorrek und Jutta Timpe

So, 25.10., 17.00 Uhr, Georgskirche
Die Orgel spricht, Musik und Texte mit Klaus Stehling an der Orgel und Paul Gerhard Stamm, Super-
intendent i.R. als Sprecher

Sa, 31.10., 19.00 Uhr Große Kirche
Jubiläumskonzert: Swingin Schulze, Dietmar Korthals spielt ein popularmusikalisches Orgelpro-
gramm, u.a. mit Toccaten.

So. 1.11., 17.00 Uhr Große Kirche
Abschlusskonzert: Laudes Organi, Christian Drengk spielt Solowerke und begleitet den Konzertchor 
Aplerbeck

(Änderungen vorbehalten)
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Film am Freitag
An jedem 3. Freitag im Monat (außer in den Schulferien) lädt die
Georgsgemeinde um 19.30 Uhr zu einem Filmabend in das Ge-
meindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3 ein. Dazu gibt es Infor-
mationen zum Film und die Möglichkeit zum anschließenden 
Gespräch. Der Eintritt zu „Film am Freitag“ ist kostenlos.

Die Georgsgemeinde startete nach den Ferien wieder mit ihren
Filmabenden. Um die Ansteckungsgefahr durch das Corona-Virus
zu minimieren, gelten folgende Regeln: Bei Eintritt müssen Kon-
taktdaten hinterlassen und die Hände desinfiziert werden, es sind
Mund-Nase-Masken zu tragen, die dann am Platz abgenommen
werden können. Allgemein gilt eine Abstandspflicht von 1,5 m. 

18. September: Pilgerreise zu zweit
Der argentinische Spielfilm von 2015 zeichnet die ungewöhnliche 
Pilgerfahrt eines Moslems quer durch Lateinamerika auf dem Weg 
nach Mekka nach. Hindernisse und Strapazen bringen den tod-
kranken Mann und seinen leichtlebigen Chauffeur einander näher 
und machen die spirituellen Reise zu einer Brücke zwischen den 
Religionen, den Kulturen und den Generationen (ab 0 Jahren).

20. November: Im Nachthemd im Salon
Die kleine Romy erlebt, wie sich ihre Großmutter langsam verän-
dert. Es fällt dieser immer schwerer, ihren Friseursalon zu führen, 
und Romy gelingt es nur vorübergehend, die Schwächen ihrer Oma 
durch ihren Einsatz auszugleichen, aber dann kommt ihr eine Idee 
... In dem niederländischen Film von 2019 wird mit Wärme, Herz-
lichkeit und Humor der Weg in die Demenz aus der Perspektive 
eines Kindes nachgezeichnet (ab 0 Jahren).

Kontakt: Pfarrer Dr. Johannes Majoros-Danowski, 
Tel. 0151 10785702, 
E-Mail: j.majoros-danowski@georgsgemeinde.de 
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Veranstaltungsorte

Große Kirche
Märtmannstraße 13 | DO-Aplerbeck

Georgskirche
Ruinenstraße 37 | DO-Aplerbeck

Kirche Sölde
Sölder Straße 86 | DO-Sölde

Gemeindehaus an der Georgskirche
Ruinenstraße 37| DO-Aplerbeck

Gemeindehaus Sölde
Sölder Straße 84 | DO-Sölde

Gemeindehaus Mark
Aplerbecker-Mark-Straße 3 | DO-Aplerbeck

Kath. Kirche St. Bonifatius 
Lambergstraße 33 | DO-Lichtendorf

Georgsgarten 
Tunnelweg | DO-Aplerbecker Mark

Eintrittskarten

zu den Veranstaltungen erhalten Sie 
in unseren Gemeindebüros

• Ruinenstraße 37 | DO-Aplerbeck
 Telefon 0231.22226910
 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

• Sölder Straße 84 | DO-Sölde
 Telefon 0231.22226971
 buero.soelde@georgsgemeinde.de

• Online: ticketshop.georgsgemeinde.de 
 für ausgewählte Veranstaltungen

Weitere Vorverkaufsstellen sind veranstaltungsabhängig. 
Ggf. werden VVK-Gebühren erhoben.

Veranstaltungsinformationen

Hinweise zu weiteren Vorverkaufsstellen und zur Georgsge-
meinde fi nden Sie auf unserer WebSite georgsgemeinde.de.

Sie möchten keine Veranstaltung verpassen? Gerne mailen 
wir Ihnen monatlich unsere Newsletter, die Sie jederzeit 
wieder kündigen können. 
Scannen Sie einfach den QR-Kode ...

georgsgemeinde.de | facebook.com/georgsgemeindedo
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AUSFLUG DER NEBENAMTLICH MITARBEITENDEN 
Ein Tag im Rombergpark

Der Termin stand schon lange fest,
jedoch konnten wir durch die aktuelle
Situation unseren Mitarbeiterausflug
nicht langfristig planen. Kurz ent-
schlossen haben wir uns dazu entschie-
den, einen Tag im Rombergpark zu 
verbringen. Dafür nutzten wir den
Gemeindebulli oder unsere Fahrräder.
Bei bestem Wetter und bestem Abstand
konnten wir mit guter Laune die Natur
genießen. Mit einer kurzen Pause im
Café Orchidee besuchten wir zum Ab-
schluss die im letzten Jahr erschaffene
Sanddüne. Alle Mitarbeiter haben die
Gelegenheit genutzt, sich nach langer
Zeit mal wieder persönlich auszutau-
schen, und die Pizza zum Schluss war
richtig lecker.

Nordseestrand oder Rombergpark?
Vor dem Torfhaus
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BIBELGARTEN AN DER GEORGSKIRCHE 
Station 3 - Lieblicher Duft für Gott

Und der HERR roch den lieblichen 
Geruch, heißt es am Anfang der Bibel, 
nachdem Noah nach der Sintflut ein 
Opfer darbringt (1. Buch Mose 8,20-22). 
Die dritte Station des Bibelgartens Ap-
lerbeck besteht aus Duftpflanzen, Kräu-
tern und Blumen. Der Mensch kann 
etwa 10.000 verschiedene Gerüche 
wahrnehmen. Gerüche erzeugen Emo-
tionen und Duft erzeugt Wohlbefinden, 
davon ist in der Bibel an zahlreichen 
Stellen die Rede.
Der bekannteste davon ist der Weih-
rauch, Bröckchen aus getrocknetem 
Harz des Weihrauchbaums, die auf 
heiße Kohlen gegeben werden und 
in duftendem Rauch aufgehen. Von 
dem lateinischen Ausdruck für diesen 
Vorgang („per fumem“, „durch den 
Rauch“) leitet sich das Wort „Parfüm“ 
ab.
In der Bibel wird detailliert beschrie-
ben, wie Duftmischungen für den 
gottesdienstlichen Gebrauch hergestellt 
werden: Nimm dir die beste Speze-
rei: die edelste Myrrhe, fünfhundert 
Schekel, und Zimt, die Hälfte davon, 
zweihundertfünfzig, und Kalmus, auch 
zweihundertfünfzig Schekel, und Kas-
sia, fünfhundert nach dem Gewicht des 
Heiligtums, und eine Kanne Olivenöl. 
Und mache daraus ein heiliges Salböl 
nach der Kunst des Salbenbereiters. 
Nimm dir Spezerei: Balsam, Stakte, 

Galbanum und reinen Weihrauch, 
vom einen so viel wie vom andern, 
und mache Räucherwerk daraus. (2. 
Buch Mose 30,22-24; 34-35)  Die perso-
nifizierte Weisheit Gottes beschreibt 
sich als Wohlgeruch: Ich strömte einen 
lieblichen Geruch aus wie Zimt und 
köstliche Kräuter und duftete wie die 
beste Myrrhe, wie Galbanum und Onyx 
und Harz und wie der Weihrauch im 
Tempel (Sirachbuch 24,15). Weihrauch 
und Myrrhe sind auch unter den wert-
vollen Gaben, die die Weisen aus dem 
Morgenlande Jesus zu seiner Geburt 
schenken. (Matthäusevangelium 2,10-
11). Da der echte Weihrauch (Bos-
wellia) nur in sehr heißer Umgebung 
wächst, haben wir im Bibelgarten den 
ebenfalls duftenden falschen Weih-
rauch (Plectranthus) gepflanzt.
Die Salbung mit duftendem Salböl auf 
der Basis von Olivenöl, durch die ein 
besonderer Mensch zum „Gesalbten“ 
(„Messias“, „Christus“) wird, ist auch 
namensgebend für das Christentum. 
Von Maria Magdalena wird erzählt: 
Da nahm Maria ein Pfund Salböl von 
unverfälschter, kostbarer Narde und 
salbte die Füße Jesu und trocknete mit 
ihrem Haar seine Füße; das Haus aber 
wurde erfüllt vom Duft des Öls (Johan-
nesevangelium 12,3). Der Apostel Pau-
lus lässt die Christinnen und Christen 
selbst zum Duft werden: Denn wir sind 

für Gott ein Wohlgeruch Christi unter 
denen, die gerettet werden, und unter 
denen, die verloren werden. (2. Korin-
therbrief 2,15)
Während die Blumen auf dem Felde 
wie etwa die Lilie (Lilium) oder Kamil-
le (Matricaria chamomilla L.) Sinnbild 
für die Schönheit, aber auch Vergäng-
lichkeit des Menschen sind (Matthäu-
sevangelium 6,28; Psalm 90; 103,15-17; 
Jesajabuch 40,6-8) werden vielerlei 
duftende Gewürzkräuter erwähnt, 
wie Minze (Mentha longifolia), Küm-
mel (Carum carvi) und Dill (Anethum 
graveolens). Mit „Kümmel und Dill“ 
sind vermutlich eigentlich die orienta-
lischen Gewürzpflanzen Schwarzküm-
mel (Nigella sativa) und Kreuzkümmel 
(Cuminum cyminum) gemeint (Jesa-
jabuch 28,25-27; Matthäusevangelium 
23,23).
Wermut (Artemisia herba-alba) steht 
in der Bibel für bittere Lebenserfah-
rungen als Strafen Gottes: Er hat mich 
mit Bitterkeit gesättigt und mit Wermut 
getränkt (Klagelieder 3,15).
Der aromatische Ysop (Hyssopus offici-
nalis) spielt eine besondere Rolle beim 
Passafest. Mose fordert die Ältesten Is-
raels in Ägypten auf, ein Büschel Ysop 
zu benutzen, um das Blut des Passa-
lamms auf die Haustüren zu streichen 
(2. Mose 12,21-22; Psalm 51,9). Jesus 
wird in seiner Sterbestunde am Passa-
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fest ein Schwamm mit erfrischendem, 
verdünnten Essig an einem Ysopstän-
gel gereicht (Johannesevangelium 
19,28-30, vgl. Rut 2,14). Beim „Ysop“ 
der Bibel handelt es sich allerdings um 
den mit dem Gewürzkraut Oregano 
verwandten syrischen Ysop (Origanum 
syriacum). Ebenfalls zum Passafest 
gehören die bitteren Kräuter (2. Buch 
Mose 12,8), hier vertreten durch Peter-
silie (Petroselinum crispum).
 In der kargen Versorgung in der Wüste 
wächst die Sehnsucht nach schmack-
haftem Essen. Dass das Volk Israel 
damals versklavt war, droht darüber in 
Vergessenheit zu geraten (4. Buch Mose 
11,5) : Wir denken an die Fische, die 
wir in Ägypten umsonst aßen, und an 
die Kürbisse, die Melonen, den Lauch, 
die Zwiebeln und den Knoblauch (Alli-
um sativum).
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Frühstückscafé

>MARKant<
Wir laden herzlich zum Frühstückscafé MARKant in

das Gemeindezentrum
Aplerbecker-Mark-Str. 3 ein.

Unser Angebot richtet sich an alle, die Lust haben,
sich morgens auf ein Stündchen zu treffen.

Jeden 2. Dienstag im Monat können Sie von  9 - 11  Uhr
frühstücken (selbstverständlich zum Selbstkostenpreis), 

klönen, Informationen austauschen und vieles mehr.

Informationen/Kontakt
Dagmar Gravert
Tel. 0231.447042
Ulrike Mandelartz
Tel. 0231.486529

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

TanzMARK
DISCO-FOX & mehr

für Paare ab 30

GEMEINDESAAL MARK
Schwerter Str. 284

Eingang neben dem Kindergarten

jeden 2. + 4. Freitag im Monat
20 Uhr bis 22 Uhr

INFOS:
Reinhard und Cornelia Ohm

TEL 0173.4364833

Gymnastik in der Mark

Nettes, 3-4 blättriges Kleeblatt für 
unsere Gruppe gesucht. 

Wir turnen 
Dienstagmorgen 

von 9 - 10 Uhr 
unter fachkundiger, 

netter Leitung 
von Frau Chr. Bläsing im

Gemeindehaus Mark
Aplerbecker-Mark-Str. 3

Einladung zum „Offenen Singen“ in unserer schönen 
alten Kirche St. Georg mit ihrer 

besonderen Atmosphäre und Akustik.
Wir singen Lieder, Kanons und Mantras aus der christ-
lichen Tradition, Taize - Lieder und Lieder aus anderen 

Kulturen, alle leicht zu erlernen und auswendig zu singen.
Diese Lieder wirken auf den ganzen Menschen 

und berühren Herz und Seele.
Jede/Jeder ist willkommen, eine Anmeldung ist nicht 

erforderlich und die Veranstaltung ist kostenlos.

Die nächsten Termine:
12.9. | 4.10. | 25.10. je 17 Uhr

Corona - bedingt in der Großen Kirche!
Informationen:

Brigitte Wemhöhner
Tel.: 45 57 38

SCHLÄFT EIN LIED IN ALLEN DINGEN….

Ein Angebot für Menschen, die Freude 
am gemeinsamen Singen haben.
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Datum 9.30 Uhr -
Georgskirche Große Kirche 11 Uhr -

Gemeindehaus Mark
11 Uhr - 

Kirche Sölde

Sa, 5.09.
14 Uhr 

Konfirmation
Pfr. Dr. Majoros-Danowski

So, 6.09.
11 Uhr 

Konfirmation
Pfr. Dr. Majoros-Danowski

Gottesdienst

Sa, 12.09. 17 Uhr: Taufgottesdienst

So, 13.09. 
Denkmalstag

9.30 Uhr: 
Frauenhilfs-Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

So, 20.09.

9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Taufen 

11 Uhr:   
KonfiGottesdienst"

Gottesdienst Gottesdienst

So, 27.09. 11 Uhr: Gottesdienst zur 
Einführung Presbyterium

So, 04.10. 
Erntedank

11 Uhr: Gottesdienst für 
Groß und Klein 

mit Kindergarten

Gottesdienst für Groß 
und Klein 

mit Kindergarten

Gottesdienst für Groß 
und Klein

mit Kindergarten

Sa, 10.10. 17 Uhr: Taufgottesdienst

So, 11.10. 9.30 Uhr: Gottesdienst Gottesdienst

So, 18.10.  18.18 Uhr: auszeit Gottesdienst

So, 25.10. 9.30 Uhr: Gottesdienst Gottesdienst 
mit Taufe

Sa, 31.10. 
Reformation 17 Uhr: Gottesdienst

So, 01.11. Gottesdienst 
für Groß und Klein Gottesdienst

So, 08.11.

9.30 Uhr: 
Gottesdienst

11 Uhr:  
KonfiGottesdienst

Gottesdienst Gottesdienst

So, 15.11. 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Taufen Gottesdienst Gottesdienst

Mi, 18.11.
Buß- und Bettag

19 Uhr: 
Gottesdienst,  anschl. 

Gemeindeversammlung 
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Gottesdienste in der LWL-Klinik und den Seniorenzentren finden vorerst nicht statt.
Auferstehungskirche (LWL-Klinik) sonn- und feiertags, 10 Uhr 
Caritas-Altenzentrum St. Ewaldi 2. Mittwoch im Monat, 10 Uhr (mit Abendmahl)
CMS-Pflegewohnstift Rodenbergtor 2. Mittwoch im Monat, 16 Uhr
AWO-Seniorenzentrum Rodenberg  3. Donnerstag im Monat, 10.30 Uhr
Seniorenheim Rosenstraße 3. Freitag im Monat, 15.30 Uhr

Fahrdienste zu den Gottesdiensten finden vorerst nicht statt.

Andacht "hör mal + denk mal" jeden Mittwoch in der Großen Kirche, 17.45 Uhr,
mit anschließender Orgelvesper an jedem zweiten Mittwoch im Monat.

Bitte beachten Sie: 
All unsere Planungen stehen unter dem Vorbehalt der weiteren Entwicklung 

der Pandemie - im Guten wie im Schlechten.
Bitte achten Sie auf die Pressemitteilungen und Aushänge an den Kirchen.

Konfirmationstermine
• Sa, 05.09.2020, 14 Uhr (Pfarrer Dr. Johannes Majoros-Danowski)
• So, 06.09.2020, 11 Uhr (Pfarrer Dr. Johannes Majoros-Danowski)

Alle Konfirmationen finden in der Großen Kirche statt. 

*Zur Terminabsprache für Taufen nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrem Pfarrer bzw. mit den Gemeindebüros auf.

Datum 9.30 Uhr -
Georgskirche Große Kirche 11 Uhr -

Gemeindehaus Mark
11 Uhr - 

Kirche Sölde

So, 22.11. 
Totensonntag

9.30 Uhr: Gottesdienst
15 Uhr: Andacht

 Evangelischer Friedhof

11 Uhr: Gottesdienst
16 Uhr:  Andacht 

Kortenstraße

11 Uhr: Gottesdienst 
14 Uhr: Andacht 
Friedhof Sölde

So, 29.11. 
1. Advent 18.18 Uhr –  auszeit Gottesdienst Gottesdienst

 Gottesdienste
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KINDER UND JUGENDLICHE (s. auch musikalische Angebote auf Seite 42) 
Kinder- und Jugendbüro: Jürgen Stemkowicz • Schweizer Alle • 44287 Dortmund
• Mobil 0176.55914491 • j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
Öffnungszeiten: Mi 15-18 | Fr 09-11 Uhr

Jugendtreff Sölde: Elke Michalski und Thomas van Hal • Sölder Str. 84a • 44289 Dortmund
• Telefon 402116 • jugendtreff@georgsgemeinde.de 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr 17 - 19 Uhr

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Familienzentrum Aplerbecker  Mark

leitung.schwerter@ekkdo.de
Sabine Schmidt 22226941

Krabbelcafé Do 09:30 über Büro Aplerbeck 222269-11
Spielgruppen Mi, Fr 09:00 über Büro Aplerbeck 222269-11

Eltern-Kind-Gruppe Di 09:30 Familienbildungsstätte 8494404

Konfirmandenarbeit
Di Jürgen Stemkowicz 222269-11
Fr Dr. Johannes Majoros-Danowski 0151.10785702

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Georgs-Kindergarten

leitung.schmerkotten@ekkdo.de
Ulrike Knoche 22226931

Jugend schorscht Mi 18:30

Jürgen Stemkowicz 0176.55914491
schorsch-teamer 4. Do 18:00

Konfi-Teamer
nach Absprache

Team Auszeit

Jugendausschuss 3. Mo 19:00 Tim Martin 0157.51889803

IWA Handarbeit für Kinder Mo|Di|Do|Fr Simone Künzel 0177.1542896

IWA Schauspielkurs Mi 17:00 Anette Göke

Konfirmandenarbeit Di+Sa Klaus Knorrek 9785612

Alle Gruppenangebote  finden (ggf. eingeschränkt) wieder  s
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KINDER UND JUGENDLICHE (s. auch musikalische Angebote auf Seite 42)

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Kindergarten

leitung.soelder@ekkdo.de
Brigitte Kehe-Zöllkau 22226961

Jugendtreff siehe Seite 12 Elke Michalski und 
Thomas van Hal 0231.402116

Konfirmandenarbeit Di+Sa Dietrich Biederbeck 400660

statt, wenn das aufgrund der CORONA-Regeln möglich ist.
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MÄNNER

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Männerkochkurs 2. Mo 19:00 Klaus Knorrek 9785612

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Männertreff 3. Do 19:30 Heinz Stöcker 441927

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Männerrunde Sölde 1. Di 19:00 Udo Vogler 400752

Männerkochkurs I 1. Mo 19:00 Gemeindebüro 22226971

Männerkochkurs  II 2. Mi 19:00 Martin Schleifer 7282484

FRAUEN
Gemeindehaus Ruinenstraße 37

AA-Frauengruppe Mo 19:00 Bärbel Gebelhoff 452429

Ü 50 Frauentreff 2. Mi 18:30 Rosi Fischer 443836

Klönabend 1.+3. Mi 20:00 Gisela Zehender 455849

Frauenhilfe 4. Mi 15:00
Brigitte Behr
Doris Arend

Gerda Solibieda

4440570
452319
454871

Bezirksfrauen letzt. Mi 15:00 Brigitte Behr 4440570

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Handarbeitsklön Mo 15:00 Marianne Kaprolat 441738

Frauenrunde 2. Di 18:00 Hildegard Hahn
Bärbel Gailing

485041
481751

Frauenhilfe 3. Mi 15:00
Dagmar Gravert

Marianne Kaprolat
Jutta Zielke

447042
441738
445149

Bezirksfrauen 3. Mo 9:30 Dagmar Gravert 5336647

Meditatives Tanzen 1. Di 19:00 Brigitte Wemhöhner 455738

Frauenhilfe Sölderholz 2. Mi 15:00 Margret Breidenstein 40730

Alle Gruppenangebote  finden (ggf. eingeschränkt) wieder  s
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SENIORINNEN UND SENIOREN

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Gymnastikkreis Mo 15:00 Sabine Böttcher 402692

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Gemeindecafé Do 14:30 Marlies Demski 443742

Mittagstisch 14-tägig 12:00 Brigitte Behr 4440570

FRAUEN

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Donnerstagskreis 1. Do 15:30 Erika Stork 40621

Frauenabendkreis Sölde 2.+4. Di 16:00 Sabine Böttcher 402692

Frauenhilfe Sölde 1. Mi 15:00 Gerda Jahn
Erika Stork

40609
40621

Ü-30 Frauen 2. Mi 20:00 Antje Gellhaus 4940125

Töpfergruppe Mi 09:00 Bärbel Kluge 40622

18. Oktober
29. November
Große Kirche

statt, wenn das aufgrund der CORONA-Regeln möglich ist.
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MUSIKALISCHE ANGEBOTE

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Chor „TonArt“ Mi 20:00 Christian Scheike 556178

Musikgruppe Anfänger Mi 15:30 Jochen Schmitt 4508253
Musikgruppe Fortgeschrittene Mi 16:30 Monika  Strzelec 443479

Flötengruppe IN:Takt Mo 18:15 Brigitte Wemhöhner 455738
Jugend-Gitarrenkreis Fr 15:30

Norbert Staschik 7212561

Kinder-Flötenkreis Mi 16:00
Kinderchor Mi 16:30

Mädchenband Di 17:15
Erwachsenen-Gitarrenkreis Fr 17:00

Jugendband So 14:00
Orchester 1.,3.,5.Mi 19:30

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Posaunenchor Mo 19:00 Helge Schneider 017661389170

Kirchenchor Do 18:45
Norbert Staschik 7212561

Konzertchor 2.+4. Do
1. Sa

20:00
11:00

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Sölder Blechblüten No.6 Do 19:30 Ute Kritzler 02301912170

AdHoc-Gospelchor 1. So 19.30
Jan Kötter 01608440413

Flötenkeis Fr 18:00
aCHORd-Kids starter Vorschule ab 5 bis 1. Klasse Mo 15:15

Bettina Knorrek 9785612

aCHORd-Kids für Mädchen ab  2. Klasse Mo 16:00
aCHORd-Kids  für Jungs ab 2. Klasse Mo 16:45

aCHORd Gospelchor Di 20:00

Ökumenischer Kirchenchor Do 19:30

Flötentöne Mo 20:00 Heike Meyer 40665

Alle Gruppenangebote  finden (ggf. eingeschränkt) wieder  s
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JEDERMANN UND JEDEFRAU

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3 
Frühstückscafé Markant 2. Di 9:00 Dagmar Gravert

Ulrike Mandelartz
447042
486529

Patchwork-Gruppe 2.+4. Do. 19:00 Erika Pichotka 455644

TanzMark 2.+4. Fr 20:00 Conny und Reinhard Ohm 0173.4364833

Power-Yoga
Mo 19:00

Anke Nimmert 0178.6348010
Do 18:00

Pilates Mo 18:30 Familienzentrum
Mark 22226941

Yoga Do 18:00

Familiengottesd.Vorbereitungskreis Mo. - 13 Tage vor dem 
Fam.-Gottesdienst   19:00

Dr. Johannes Majoros-
Danowski 0151.10785702Bibelgesprächskreis 1. Mi 19:30

Film am Freitag 3. Fr 19.30

Besuchsdienstkreis nach Absprache

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Kreuzbundgruppe Di 18:30 Hubert Rosik 440775

MotoArche 3. Di 20:00 Jörg Rautenberg 1373483

Weltgruppe/Partnerschaft GENO/Kenya 2. Mi 19:00 Allmut Vierling 4460775

Team Offene Kirche nach Absprache Ulrich Wemhöhner 455738

Bibelgesprächskreis 3. Mi 19:30 Rolf Lüke 9098000

Team hör mal + denk mal nach Absprache Norbert Staschik 7212561

Förderverein Große Kirche + Georgskirche nach Absprache Günther Bethke 456009

Anonyme Alkoholiker Do 19:30 Gemeindebüro 22226911

Oldie-Tanztee 3. Fr 17:00 Gisela Zehender
Gerdi Zakrzewski

455849
453325

Yoga für Jedermann Fr 9:30 Gabi Tetzlaff 447500

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Café-Team nach Absprache Ulli Böttcher 402692

Eine-Welt-Kreis 3. Do 19:00 Bernd Ruhnau 402356

statt, wenn das aufgrund der CORONA-Regeln möglich ist.
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FUNKTIONEN
Pfarrer Aplerbeck-Süd Dr. Johannes Majoros-

Danowski 0151.10785702 j.majoros-danowski@georgsgemeinde.de

Pfarrer Aplerbeck-Nord Klaus Knorrek 9785612 k.knorrek@georgsgemeinde.de

Pfarrer Sölde/Sölderholz Dietrich Biederbeck 22226981 d.biederbeck@georgsgemeinde.de

PresbyterInnen

Susann Redlich 1874224

Dagmar Gravert 447042

Dorothe Friedrich 403669

Tim Martin 0157.51889803

Beate Rensinghoff 1894644

Rebekka  Böhnke 4462689

Lenard Güldenpenning 9252140

Reiner Rosga 456565 bau@georgsgemeinde.de

Klaus Bade 454024 k.bade@georgsgemeinde.de

Klaus Schmidt 459243

Mareike Zehender 455849

Nina Kröger 98439769

Reinhard Ohm - reinhard.omega@gmail.com

Martin Schleifer 7282484

Bernd Ruhnau 402356

Heidrun Meyer 401164

Helmut Bross 40552

Ulrich Böttcher 402692 uboettcher@georgsgemeinde.de

Gemeindebüro Ruinenstraße 37 Kirsten Jasbetz
Silke Rothenberg

22226911
22226921 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

Gemeindebüro Sölder Straße 84 Brigitte Jesche 22226971 buero.soelde@georgsgemeinde.de

Hausmeister Ruinenstraße Adolf Kremer 0176.55914492

Küsterin  Große Kirche  und Georgskirche Kornelia Schellnock 0171.5354634 kuester.mitte@georgsgemeinde.de

Küster Gemeindehaus Mark über Büro Aplerbeck 222269 kuester.mark@georgsgemeinde.de

Küster Gemeindehaus und Kirche Sölde Johannes Nazarenus 0176.55914494 kuester.soelde@georgsgemeinde.de

Kirchenmusik  (Schwerpunkt  Sölde/Sölderholz) Bettina Knorrek 9785612 b.knorrek@georgsgemeinde.de

Kirchenmusik (Schwerpunkt  Aplerbeck) Norbert Staschik 7212561 n.staschik@georgsgemeinde.de

Kinder- und Jugenddiakon Jürgen Stemkowicz 22226995 j.stemkowicz@georgsgemeinde.de

Dipl. Sozialpädagoge Thomas van Hal
402116 jugendtreff@georgsgemeinde.de

schorsch20sechzig@georgsgemeinde.deDipl. Sozialarbeiterin Elke Michalski
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ZUSTÄNDIGKEITEN
Schulgottesdienste | Kinderbibelwoche Pfr. Biederbeck, Pfr. Knorrek, Pfr. Dr. Majoros-Danowski, Diakon Stemkowicz

Konfirmandenarbeit Pfr. Knorrek, Pfr. Dr. Majoros-Danowski, Diakon Stemkowicz, 
Pfr. Biederbeck

Frauenhilfe Pfr. Dr. Majoros-Danowski

Jugendarbeit | Jugendtreff Sölde Pfr. Biederbeck, Pfr. Knorrek, Diakon Stemkowicz, Elke Michalski, Thomas van Hal

Veranstaltungskoordination Große Kirche / Georgskirche Pfr. Dr. Majoros-Danowski

ADRESSEN
Seniorenbüro Aplerbeck Aplerbecker Marktplatz 21 50.29390 seniorenbuero.aplerbeck@dortmund.de

Diakoniestation Aplerbeck Märtmannstraße 11 2867808 pflege-suedost@diakoniedortmund.de

Jugendhilfe-Zentrum Johannes-Falk Bahnhangstraße 6 9400100  jhz.johannesfalk@diakoniedortmund.de

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. Wittbräucker Straße 26 4423230 info.oestliches-ruhrgebiet@johanniter.de

Kleidertreff der Flüchtlingshilfe Aplerbecker Straße 455-457 28678801 buchwolf@gmail.com
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HIER TRIFFT MAN SICH 
Die Gemeindehäuser ...

SÖLDE
Sölder Str. 84
Hausmeister und Küster: 
Johannes Nazarenus
Tel 0176.55914494
kuester.soelde@georgsgemeinde.de

AN DER GEORGSKIRCHE
Ruinenstr. 37
Hausmeister: Adolf Kremer
Tel 0176.55914492
Küsterin: Kornelia Schellnock
Tel 0171.5354634
kuester.mitte@georgsgemeinde.de

APLERBECKER MARK
Aplerbecker-Mark-Str. 3
Hausmeister und Küster: N.N.

Gemeindecafé im Gemeindehaus an der Georgskirche

Wir laden herzlich ein in das Gemeindehaus an der Georgskirche, Ruinenstraße 37.
Jeden Donnerstag ab 14.30 Uhr treffen wir uns,

 um einen gemütlichen, frohen Nachmittag gemeinsam zu verbringen.
Natürlich mit Kaffee und Kuchen.

Kontakt: Marlis Demski, Tel. 443742

Wieder geöffnet, wenn die 

CORONA-Beschränkungen aufgehoben sind
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WOHNORTNAH - IMMER FÜR SIE DA 
Die Gemeindebüros ...

SÖLDE
Gemeindebüro
DI+FR 10-12 Uhr
DO 15-17 Uhr

Brigitte Jesche
Sölder Str. 84, 44289 DO
Tel 0231.22226971
FAX 0231.22226973
buero.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
MO, DI, DO, FR 9-12 Uhr
DI 15 - 16.30 UHR
DO 15 - 17.30 UHR
MI geschlossen

Kirsten Jasbetz und Silke Rothenberg
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Tel 0231.222269-11/-21
FAX 0231.222269-13/-23
buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de
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